
Presseerklärung     

 
 
Herausgegeben vom Presse- und Informationsamt des Landes Berlin 
Berliner Rathaus, 10178 Berlin-Mitte, Telefon: (030) 9026 2411  

 
14. Februar 2012 

 
 

Wowereit: Humboldt-Box ist Publikumserfolg – Regier ender 
Bürgermeister für zügige Umsetzung des Humboldt-For ums  
 
Das Presse- und Informationsamt des Landes Berlin teilt mit: 
 
Der Regierende Bürgermeister von Berlin besuchte am 15. Februar 
2012 die Humboldt-Box . Dort begrüßt Klaus Wowereit den 250.000. 
Gast des Schaupavillons an der künftigen Baustelle des Humboldt-
Forums. 
 
Wowereit sagte: „Im Juli 2011 ist die Humboldt-Box eröffnet worden, 
jetzt begrüßen wir bereits den 250.000. Gast. Das zeigt: Die im 
Außenbild durchaus umstrittene Humboldt-Box ist in kurzer Zeit zu 
einem Publikumserfolg geworden.“ Die Humboldt-Box beziehe ihre 
Faszination daraus, dass sie engen Bezug zur aktuellen baulichen 
Entwicklung am authentischen Ort habe. Der Regierende 
Bürgermeister: „Die Besucherinnen und Besucher nehmen 
interessante Hintergrundinformationen mit und erfahren Einzelheiten 
zu Geschichte und Zukunft Berlins.“ Er danke den Initiatoren und 
Betreibern, so Wowereit weiter, und wünsche in den kommenden 
Jahren anhaltend steigende Besucherzahlen, internationale 
Resonanz und Erfolg. 
 
Die Box werde durch den Beginn der ersten Arbeiten für den Bau 
des Humboldt-Forums weiter an Attraktivität gewinnen, sagte 
Wowereit weiter: „Der Senat begrüßt, dass wir Ende vorigen Jahres 
diesbezüglich zu einer Vereinbarung mit dem Bund gekommen sind. 
Mit dem Humboldt-Forum entsteht ein Bau, der Geschichte und 
Gegenwart architektonisch verbindet, damit der Mitte Berlins  eine 
ganz besondere Ausstrahlung verleiht und der für den weltoffenen 
Blick unserer Stadt steht. Das Humboldt-Forum wird mit seinen 
Sammlungen der Kulturen der Welt eine notwendige Ergänzung der 
Sammlungen der Museumsinsel. Es ist wichtig, dass dieses große 
Projekt zügig verwirklicht wird.“ 
 
Berlin, sagte Wowereit weiter, trage seinen Teil zum Gelingen bei 
und danke dem Bund für sein großes Engagement sowie allen, die 
sich in der Stiftung einsetzen, um Spenden für das Vorhaben 
einzuwerben. 
 


